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Politische Wochenrundfchau.

Die Weihnachtsfeiertage sind politisch ergebnislos geblie¬
ben. Nur eine Kundgebung des Reichskanzlers Dr . Marx , dis
als Weihnachtsgrub durch Funkspruch verbreitet wurde, gab dem
Fest eine Art von politischem Gepräge. Die würdige Sprache
des Kanzlers stellt der Welt Deutschlands Armut vor Augen
und spricht all den Wohltätern im Auslaird, die die deutsche
M zu lindern suchen, Len wohlverdienten Dank aus mit der
Hervorhebung, daß trotz aller Verhetzung in dieser Hilfsbereit¬
schaft wenigstens dsv Gedanke des Friedens auf Erden noch lebt.
Mit offenen, klaren Worten wendet sich der Kanzler an die
ganze Kulturmenschheit, schildert unsere Lage und verweist auf
alles, was Deutschland seit der Unterzeichnung des Friedens¬
vertrages von Versailles geleistet hat . Riesengroß find die Op¬
fer an Kündigungen, Gehallskürzungen, Entlastungen für die
Sanierung unserer Volkswirtschaft, nicht minder groß die Op¬
fer an Steuer . Aber nun ist eS auch Zell, daß unsere Wirt¬
schaft am Rhein und an der Ruhr wieder frei arbeiten darf.
Es genügt nicht, daß Deutschland allein durch Wort und Tat
seine Bereitwilligkeit zu einer Verständigung bekundet, wenn
nicht dasselbe auch von der Gegenseite geschieht.

Wie diese deutsche WeihnachtSbotschaft im Anslande ausge¬
nommen wird, ist noch sehr zweifelhaft, bis zum Jahreswechsel
vielleicht werden wir es erfahren . Wenn mir aber Abschied
nehmen vom alten Jahr , so wird er keinem von uns schwer fal¬
len. Es war seit 1918 das schlimmste, das wir erlebten, denn
es brachte den Zusammenbruch unserer Wirtschaft, ja fast den
Zusammenbruch des ganzen Reiches. Jetzt erst, wo wir den
Rausch der Nullen avgestrcift und uns die nüchtern: Rechnungs¬
weise der alten Zeit wieder angewöhnt haben, wissen wir genau,
wie arm und klein wir geworden sind. Jetzt, wo es nicht mehr
nach Milliarden und Billionen geht mit ihrem trügerischen
Glanze und mit ihrem Anreiz zu Selbsttäuschungen, sondern
noch Mark und Pfennigen , jetzt sehen wir wirklich, daß wir
nichts mehr haben. Und werfen wir einen Blick zurück auf die
politische Geschichte des Jahres , so sehen >oir einen jämmerli¬
chen Avstiög an alffn Ecken und C.i-oen des' Deutsche« Reiches.
Der Parlamentarismus hat vollständig Bankrott gemacht. Auch
der Dümmste, sowczt er nicht Mandatsinhaber ist, und unter
letzteren auch die Verständigen, kann sich der Einsicht nicht mehr
verschließen. Laß mit dieser vielkövfigen Gesellschaft von Land¬
tags- mW Reichstag sabgeordneten nicht länger regiert werden
kann. Kurz vor Jahresschluß drohte eine Auflösung des
Reichstags sowohl wie des württ . Landtags , aber cs kam nicht
dazu, denn in beiden Häusern besteht icheints bei der Mehrheit
eine gewaltige Scheu davor, das Volk zu befragen.

Besondere Beachtung verdienen die letzten Vorgänge in
unserem Landtag . Die Regierung verlangte ein Ermächti¬
gungsgesetz. Sie erhielt es mit Hilfe der Sozialdemokratie und
der Deutschen Volkspartci, die beide nicht in der Regierung
vertreten sind, gegen die Stimmen der äußersten Rechten und
Linken. Bürgerpartei und Bauernbund hatten ein Mißtrau¬
ensvotum und den Antrag aus Auslosung des Hauses einge-
bmcht in der ausgesprochenen Absicht, den Staatspräsidenten
Hieber und seinen demokratischenFrallionskoüegen, den Fi-
nanzminister Schall, zu stürzen, um sodann mit den Leiden
Zentrumsministern Bolz und Beyerle zusammen, sowie unttr
Einbeziehung der Deutschen Volkspartci eine neue Regierung
zu bilden. Daß das nicht gelang, bat zunächst einmal Zeinen
Grund in dem viel zu schroffen Auftreten der Rechten, deren
erster Redner mehr Porzellan zerschlug als seine Fraktionskol¬
legen nachher wieder flicken konnten. Am Schlüsse des Jahres
regiert das württ . Kabinett nach Gunst und Gnade der Sozi¬
aldemokratie, mit der doch die eine Regiernngshälfte , das Zen¬
trum, vor aller Wett gebrochen hat. Dieser Bruch, der un¬
heilbar ist und bleibt, wird wohl auch im kommenden Jahre
den Wegweiser für die württ . Politik bilden, lieber kurz oder
lang stirbt der Landtag seines natürlichen Todes nach der
Verfassung. Dann mag das Volk entscheiden, und es wird sich
zeigen, ob es eine bürgerliche Mehrheit zusammcnbringt.

Die Hauptsache ist, daß wir nunmehr auch mit den Franzo¬
sen zu Verhandlungen kommen, um die nötige Ruhe und Ste¬
tigkeit für unsere äußere und innere Entwicklung zu gewinnen.
Wir machen uns keine überschwenglichen Hoffnungen und ba¬
den allen Grund , am Silvesterabend ein neues Jahr härtester
Prüfungen und Opfer ins Auge zu fassen. Wenn mau das
Düsseldorfer Schandurteil des französischen Kriegsgerichts sich
vergegenwärtigtmit der bekannten französischen Rechtsspre¬
chung, lies Rechtsprechung, so wird es gut sein, wenn wir un¬
sere Hoffnungen, wie wir es an dieser Stelle immer empfahlen,
etwas mehr zurückschrauben. Von irgend einer Versöhnungs-
atmosphäre ist in diesem Urteil , das Frankreich zur Schande
gereicht, nichts zu verspüren ; es bedeutet eine brurale Verge¬
waltigung des letztes Restes nationale Selbständigkeit, eine
sustizkomödie, die einzig und allein durchzuführen Frankreich
und seinen Schergen Vorbehalten blieb. Alle .schuld rächt sich
auf Erden. Das zeigt auch die Äugst der französischen Mili¬
tärverwaltung um den Deutschland gestohlenen Lenkballon
Aordstern", den die Franzosen in „Dixmuiden" umtauiten.
Das Luftschiff war am 15. Dezentber zu einem Fluge über
Nordafrika ausgestiegen. Seit letzten Samstag fehlt jede Nach¬
richt von ihm. Tags zuvor hatte es mitgeteilt, daß es seine
Motorc nicht mehr gebrauchen könne. Alles Suchen nach dem
Lustkreuzer, an dessen Bord sich außer der gewöhnlichenBesa¬
tzung mehrere Offiziere vom Generalstab, insgesamt 50 Per¬
sonen, befanden, blieb erfolglos. Das Luftschiff wurde 1916
auf der Zeppelinwerst erbaut . Es trug in deutschen Diensten
den Namen „Nordstern" und mußte auf Grund des Versailler
Vertrages an Frankreich ausgeliefert werden.

, Auch sonst herrscht in der Well noch keineswegs Ruhe und
«rüden. Das griechische Königspaar ist nach Rumänien ge.
uohen, weil wieder eine Revolution in Griechenland ausgebro-
Hen und mit einer Diktatur des alten Hochverräters Venizelos

zu rechnen ist. Zwischen Italien und Spanien hat sich durch
den Besuch des Königs Alfons in Rom ein engeres Verhältnis
angebahnt, von dem man noch nicht weiß, wie es auf Frank¬
reich wirkt. Und obendrein wird in einigen international an¬
gehauchten Zeitungen von der Notwendigkeit eines deutsch-
französtschen Bündnisses gefabelt, als ob wir uns anschickten,
jetzt schon, ehe das neue Schaltjahr mit seinem verlängerten Fe¬
bruar begonnen hat, Fastnacht zu feiern. Bon« Erhabenen zum
Lächerlichen ist eben nur ein Schritt.

Deutschland.
Stuttgart , 28. Dez. Auf die Kleine Anfrage des Abg. Emil

Roth betr. Erstattung der von der englischen Regierung er¬
hobenen ReParattonsabgabe wurde geantwortet, daß das Ar¬
beitsministerium bereits vor 11  Tagen aus Grund der Vorstel¬
lungen des Wirkereilandesvereins und der Textilindustrie von
Ebingen und Umgebung die angerrgten Schritte eingeleitet hat
und sie nachdrücklich weiterverfolgen wird.

Würzburg , 28. Dez. Das Bolksgericht verurteilte einen
Franzosensöldling, Len 21 Jahre alten Kaufmann Leonhard
Duntz von Achern, zu zwei Jahren Gefängnis, weil er von
April bis Oktober auf der Bahnstrecke Germersheim in franzö¬
sischen Diensten gearbeitet hat.

Berlin , 28. Dez. Bei einer außerhalb Thüringens am 10.
Dezentber abgehaltenen Besprechung konnnnnistischer Führer,
so wird von amtlicher militärischer Seite gemeldet, wurde u. a.
mitgeteilt, daß in Thüringen bis einschließlich Eisleben-Halle 22
kommunistische Regimenter bestehen! — Auch im Braunkohlen¬
bergbau ist nunmehr eine Verständigung dahin erzielt worden,
daß wieder die Arbeitsdcmer der Vorkriegszeit eingeführt wird.

Der Terror in Neustadt.
Berlin , 28. Dez. Aus den Tage« der Separatistenschreckens-

herrschast in Neustadt a. d. H. werden jetzt nähere Einzelheiten
bekannt. Bei Hanhofen war es, wie gemeldet wurde, z« einem
Zusammenstoß zwischen Separatisten und Arbeiter» gekommen,
wobei vier Separatisten tot am Platze blieben Gegen die von
den Separatisten unrer dem Verdacht der Täterschaft verhafte¬
ten Personen ist mit vnmenschlichrc Grausamkeit verfahre«
worden. So ließ der separatistische Stadtkommandant einen
gewissen Edinger beim Verhör, um ihm rin Geständnis zn er¬
pressen, mit Gummiknüppeln Niederschlagen und mit flachem
Säbel so lange mißhandeln, bis der ganze Körper blutunterlau¬
fen war . Diese Behandlung wurde zwei Tage lang fortge¬
setzt. Als kein Mittel den Unglücklichen zum Verrat an seinen
Kameraden bewegen konnte, wurde ihm ein Telephonkabel um
die Stirn gelegt, dieses mit einem Federhalter znfaminengedrcht
und solange gezogen, bis die Augen heraustraten . Alsdann
wurde Strom darein geleitet, damit Edinger keine Bewegung
machen konnte. Es wurden rechts und links drei Revolver auf
ihn gerichtet und Säbel an die Pulse der ausgestreckteu Hände
gesetzt mtter der Androhung, daß beim geringsten Zucken die
Revolver avgeschoffen und Edinger die Hände abgeschlagen
würden. Unter diesem Druck hat dann der fast zum Wahn¬
sinn Gebrachte ein Geständnis abgelegt, und mehr zugegeben,
als er in Wirklichkeit verübt hatte.

Zeigners Verteidigung.
Leipzig, 28. Dez. In dem Verfahren gegen den ehemaligen

sächsischen Ministerpräsidenten Dr . Zeigner finden noch immer
Vernehmungen statt. Der Untersuchungsrichter Prüft gegen¬
wärtig sämtliche Gnadenakte, um iestzustellen, ob Dr . Zeigner
auf die Begnadigung maßgeblich eingewirkt hat. Bisher ist
Anklage erhoben auf Grund des Paragraphen 323 des Straf¬
gesetzbuches, indem angenommen wird, daß Dr Zeigner als Be¬
amter zu Handlungen, die eine Verletzung seiner Amts- und
Dienstpflicht enthalten, Geschenke angenommen hat . Es han¬
delt sich in der Hauptsache um sieben Fälle, von denen in einem
Falle direkt an Dr . Zeigner eine Zuwendung gemacht wurde.
In anderen Fällen um den Mitangeklagten Schmied Möbius.
Dr . Zeigner gibt nur den einen Fall zu, in dem es sich um eine
Verurteilung vor dem Wuchergericht in Leipzig handelt, und m
dem das Geld direkt an ihn bezahlt worden fft. In den ande¬
ren Fällen verteidigt er sich damit, daß Möbius das Geld iür
sich behalten habe.

Ausland.
Wie in der Schweiz gesammelt wird.

Nach einem Ausschnitt äus der „Neuen Züricher Zeitung"
den der bekannte Ingenieur Jul . H. West zur Verfügung stellt,
schlägt hier ein Schweizer seinen Landsleuten vor, in diesem
Jahre „die schöne Sitte , sich gegenseitig zu Weihnachten durch
Geschenke zu erfreuen, dem surchtbarm Ernst dieses Winters
gemäß einzuschränken und auf die Geschenke zwischen Erwachse¬
nere, mit Ausnahme derjenigen an wirtlich Bedürftige, zu ver¬
zichten," um das Geld zu verwenden zur „Hilfeleistung an die
ungeheure Not unseres stammverwandten Nachbar-Volkes".
Herr West schreibt hierzu : „Das Schweizer-Volk rst dieser Auf¬
forderung in reichem Maße zuvorzekommen. In einer Reihe
von Läden., in denen ich den Inhaber darnach fragte, wie das
Weihnachtsgeschäft ginge, bekam ich >'ast übereinstimmend die
Antwort : Nicht gut, die Leute brauchen viel Geld, um Liebes¬
gaben nach Deutschland zu schicken. In vielen Läden werden
Bons verkauft, deren Erlös entsprechend dem Ausdruck verwen¬
det wird, um : „einen Hungernden 5 Tage zu Gast zu laden"
(Fr. —.50), — oder einen Monat lang (Fr. 3.—). Der Verkauf
dieser Bons ist sehr stark; viele Personen kaufen iür größere
Beträge : Fr . 20.—, Fr . 50.̂ - , Fr . 100. - , Fr . 300— usw: Tic
Geschäfte, die sich mft dem Versand von Liebesgaben abgeben,
werden derart mit Aufträgen überhäuft, daß man mir beispiels¬
weise in einem Geschäft soeben sagte: „Wir haben an manchen
Tagen die Annahme weiterer Aufträge einstellen müssen, weil
wir das Geschäft nicht mehr bewältigen konnten." Um Las
Hilfswerk des Schweizcrvolles, das im letzten Monat einen be¬

sonders großen Aufschwung genominen hat, voll zu würdigen,
muß man bedenken, daß das Schweizervolk selbst nicht auf Ro¬
sen gebettet ist; die wirtschaftliche Lage des Landes fft sehr ge¬
drückt. Wenn das Schweizervoll so weit ging, die Weihnachrs-
geschenke einzrffchränken, um die deutsche Not zu linden «, so
verdient das in Deutschland in weitestem Umfang bekannt und
— nachgeahmt zu werden.

Das tschechisch-französische Bündnis
Dr . Benrsch dürfte Mitte Januar wieder nach Paris reisen,

um das wirtschaftspolitischeund militärische Abkommen mit
Frankreich zu unterzeichnen. Während die wichtigsten Klauseln
des Wirtschaftsbündnisses bereits definitiv festgesetzt sind, soll
die endgültige Abfassung des Militärvertrages erst uoch folgen.
Einzelheiten darüber sind zwar noch nicht bekannt, doch wird
angenommen, daß dieser Vertrag in seinen Umrissen dem fran¬
zösisch-polnischen Bündnisvertrag gleicht. In Pariser diplo¬
matischen Kreisen betont man zwar ausdrücklich, daß von einem
militärischen Geheimabkommen zwischen Frankreich und der
Tschecho-Slovakei nicht die Rede sei; doch werden die General¬
stäbe Leider Länder eng zusammenarbeiten. Nach dem „Temps"
verpflichten sich Frankreich und die Tjchecho-Slovakei, im Ein¬
zelnen die Wiederherstellung der Hohenzollcrn-Monarchie in
Deutschland zu verhindern. Sie sind einig darüber, daß die Un¬
abhängigkeit Oesterreichs aufrecht erhallen werden muß, so¬
lange der Völkerbund nicht einer Aenderung zugestimmt hat.
Ungarn gegenüber werden Frankreich und die Tschecho-Slova¬
kei darauf bestehen, daß die Zusagen der ungarischen Regierung
von 1921 in der Habsburger Frage gehalten werden.

Baldwins politisches Todesurteil.
Der Führer der englischen liberalen Partei , Mister As-

qufth, löschte die letzte in der Konservativen Partei noch glim¬
mende Hoffnung, die Liberalen würden der Regierung doch noch
zu Hilfe kommen, ans und sprach der Regierung Baldwin ihr
endgültiges Todesurteil . Es ist bedeutsam, daß er in der Be¬
gründung , warum sie die Hinrichtung verdiene, ihre Schwäche
und Unfähigkeit in der «uswärttgen Politik in Len Vorder¬
grund rücrre. Die einschlägige Stelle in dem Todesurteil , das
er fällte, lautet : „Wenn Las neue Parlament zufammentritt,
ist die erste Handlung der Regierung ein Versuch, von dem
neuen Unterhaus einen Ausdruck des Vertrauens zu verlangen.
Das Ergebnis dieses Versuches steht von vornherein fest. Und
warum ? Weil die Geschichte der Regierung eine ununterbro¬
chene Kette von Ohnmacht und Demütigungen ist in einer Zell,
wo sie in der ganzen Geschichte für die Zukunft Europas nie
kritischer war . Sic hat ein ganzes Jahr vergeudet, schlimmer
als vergeudet, und Britannien in der Welt zu einer llkull ge¬
macht. Ich für meine Person — uiid das erkläre ich deutlich—
werde keinen Finger rühren , um ihre unheilvolle Verwaltung
fortzusetzen oder ihre Verlängerung zu dulden. Die Regierung
muß gehen,und man wird ihr dazu noch den Prozeß machen.

ÄUS Stadt . Bezirk und Umgebung!
Sonntagsgedanken.

Heimkehr.
Das fft aber das Gericht,  daß das Licht in die Welt ge¬

kommen ist und die Menschen liebten die Finsternis mehr, denn
das Licht, denn ihre Werke waren böse. Johannes 3.

Mit dem Hunger , nach der Unendlichkeit,  wird
der Mensch geboren; er spürt ihn «ruh ; aber wenn er in die
Jahr « des Verstandes kommt, erstickt er ihn leicht und schnell.
Es gibt so viele angenehme und nahrhafte Sachen auf der Erde.

W. Raabe.
Das höchste Streben und Verlangen eines Dinges , das ihm

zuerst von der Natur eingeprägt, ist die Heimkehr zu sei¬
nem Ursprung;  und weil Gott der Ursprung ist unserer
Seele, also verlangt sie vornehmlich heimzukehren zu ihm.

Dante.
Neuenbürg, 29. Dez. Bei der kürzlich in Pforzheim statt-

gefanden«?n großen Geflügel-Ausstellung, Lei der auch hiesige
Züchter vertreten waren, erhielten Bäckermeister Ehr . Mayer
für Rhodeländer die Note 2mal gut, für Enten einmal befrie¬
digend, Guido Zimmcrmann  iür schwarze Rheinländer
Imal gut und Imal befriedigend̂ Karl K önig  für schwarze
Italiener Imal vorzüglich, 2mal >ehr- fttt und Imal gut.

Neuenbürg , 28. Tez. Anläßlich Le? Nvfftellung des Pest¬
scheckverkehrs ans Rentenmark sind viele Postscheckkunden teils
dauernd, teils nur vorübergehend aus dem Postscheckverkchr bus¬
geschieden. Ihre Kontouummern werden bis 30. Juni 1921
für die Wiedereröffnung der Konten frcigehaltcn. Hiernach
läßt sich noch nicht annähernd übersehen, welche Postscheckkunden,
die bisher dem Postscheckverkehr anzehört haben, ihr Konto boi-
bchalten werden. Um vollständige Nachschlagewerke zu schaf¬
fen, werden statt der für Anfang Januar in Aussicht genomme¬
nen Ausgabe von Nachträgen zu Sen Verzeichnissen der Aus¬
gabe von 1923 Hanptverzeichnisscnach dem Stande von Ende
Juni 1921 ausgegeben werden.

Neuenbürg, 28. Dez. Das Jahr 192t ist ein Schaltjahr.
Die beweglichen Feste fallen verhältnismäßig spät: Ostern auf
den 20. April , Himmelfahrt auf den 29. Mai , Pfingsten auf
den 8. Juni , Fronleichnam auf den i9. Juni.

Wildbad, 28. Dez. (Ein Werk der Nächstenliebe.) Der
Wirtsverein hatte auf den Nachmittag des Stephanusfriertages
die Veteranen der Arbeit , die ohne ihre Schuld, nur durch die
Verhältnisse der Zeit in Not geratenen Mitglieder zu einem
Essen in den schön geschmückten Lnrdeiffaal «ungeladen. Da
kamen sie, über hundert Alte, mit ihren Weißen.Haaren und ih¬
ren von Sorgenfalten durchzogenen Gesichtern. Die Tssche
waren weiß gedeckt, selbst der Tafelschmuck fehlte nicht. Die
Hoteliers servierten selbst den geladenen Gästen. Zur Würze
der Speisen wurde guter Rot - und Weißwein gereicht. Die
Frauen und die erwachsenen Töchter der Gastgebn: schenkten
duftenden Kaffee ein. Dazu gab es Schneckennudeln.



Württemberg.
Stuttgart , 28. DeZ. (Viehbestand und Preisabbau .) In:

Preisabbau wirkt sich iu erster Linie die Beseitigung der Geld
entwertung aus . Es tritt zugleich in Erscheinung, daß der
Viehbestand allgemein eine Zunahme ausweist, die ia auch von
den Ergebnissen der Viehzählungen in Preußen und im Reich
erwiesen wird. Gleichzeitig mit dieser Vergrößerung des An¬
gebotes wirkt sich aber auch eine Verringerung der Nachträge
infolge der Verarmung weiter Volksschichten aus.

Stuttgart , 28. Dez. (Vom Zug überfahren .) Konnncrzien
rat Lotz, Vorstand der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft in
Mannheim , befand sich gestern nachmittag in Begleitung seiner
Gattin auf einer Autofahrt nach Stuttgart . Bei Illingen OA
Maulbronn wurde das Auto, als es einen schienengleichen Bahn
Übergang passierte, von einem daherfahrenden Zuge erfaßt und
Zertrümmert. Frau Lotz war sofort tot . Kommerzienrat Lotz
m -d sein Chauffeur erlitten verhältnismäßig leichte Verletzun-
c? - S .. w -.ren zunächst über eine Stmrde lang bewußtlos und

dem nächsten Zuge nach Stuttgart transportiert
akN» ,'uatharinenbösvital einaelieiert. Lob bat nur Schür,'uatharinenhöspital eingeliefert. Lotz hat nur

^ sZs Kopf erlitten . Außerdem klagr er über St
dcch scheint kein Bruch vorzuliegen. Der Chauf¬

feur .... . „ -en Rippenbruch erlitten . Frau Lotz wurde ins
Leichenhaus nach Illingen gebracht. Die Ursache des Unglücks
ist noch nicht völlig geklärt. Nach einer freilich bestrittenen Mit¬
teilung sollen sich die Schranken am Bahnübergang erst ge¬
schlossen haben, als das Auto bereits auf den Schienen war, so
daß es dein Zuge nicht mehr entgehen konnte.

Heumaden bei Stuttgart , 28. Dez. (Ueberfall.) Ein jun¬
ger Mann von hier wurde auf dem Wege nach Hedelfingen von
einem unbekannten Täter angefallen. Um seiner Milchkanne
beraubt zu werden. Der Räuber feuerte mW seiner sog. Gas¬
pistole einen Schuß aus den Ueberraschten ab, der ihn betäubte,
so daß er von Passanten bewußtlos aufgefunden wurde. Tie
Betäubung hat keinerlei nachttägliche Folgen hinterlassen, lie¬
ber den frechen Angreifer konnte bisher nichts ermittelt werden

Walddorf OA. Tübingen , 28. Dez. (Brand .) Auf bis jetzt
noch unaufgeklärte Weise brannte das Wohn- und Lekouomie-
gebäude des Maurers Gustav Schneck bis auf den Grund nie¬
der. Nur mit knapper Not konnte das Bich gerettet werden,
alles übrige ist ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer
griff infolge des Windes mit rasender Schnelligkeit um sich, so
daß die Feuerwehr alles aufbieten mußte, um nur die Nach¬
bargebäude zu retten.

Bebenhausen, 28. Dez. (Weidmannsheil.) Der Schncemll
ermöglichte eine Treibjagd auf die mit längerer Zeit gesichteten
Wildschweine. Forsttat Walchner harte dabei das Glück) <m
Briel einen 270 Pfund schweren, lljährigm Keiler durch einen
Blattschuß zu erlegen.

Reutlingen , 28. Dez. (Ehrenbürgerin .) Anläßlich ihres 70.
Gebrrrtstages ernannte ihre Vaterstadt Reutlingen die Dichte¬
rin Isolde Kurz zur Ehrenbürgerin . j

Ulm, 28. Dez. (Gerücht.) In der Stadt ging das Gerücht,
daß Rechtsrat Dr . Bub Hand an sich gelegt habe. Sitte amtliche
Bestätigung des Gerüchts tvar nicht zu erhalten, ebensowenig
eine Mitteilung über die Gründe der Tat . worüber in der
Stadt alles mögliche,geredetwird.

Blienshofen OA. Ehingen. 28. Dez. .Dir gestohlene Weih¬
nachtsbraten.) Dem Bauern Max Baur wurde nachts ein be¬
trächtliches Mutterschweiu im Gewicht von 3 Zentner gestohlen
und in Nachbars Garten abgeschlachtet. Schwanz, Kopf, Ein¬
geweide samt 11 Jungen ließen die Diebe liegen und fuhren
davon. Halbivegs nach Heufelden lehrten sie um und fuhren
mit der reichen Beute nach Hause. Den Dieben kam man aber
bald aus die Spur . Der Haupträdelssnhrer wurde in der.' Per¬
son des Felix Uusöld von Altheim verhärtet.

Biberach, 27. T-ez. (Das Schießeisen.) lieber einen Un¬
glücksfall im Verwaltungsgebäude der 2EW . wird gemeldet:
Der bei der OEW . angestellte, 18 Jahre alte Kaufmann Abrich
von Geislingen hantierte mit einer Mauserpistole, die ihn: von
Kaufmann Kuhn aus Mittelbiberach, ebenfalls ein Angestellter
der OEW ., überreicht wurde. Die 16 Jahre alte Emilie Keller,
Tochter des Flaschnermeisters Keller, kam gerade nochmals ins
Geschäft zurück, um Ueberstunden ru nrachen. Sie ging an
dem Tisch vorbei, au dem Abrich stand nrid mit der Pistole
spielte. In diesem Augenblick ging ein Schuß los und traf das
vorübergebende Mädchen. Die Kugel drang ihm auf der rech¬
ten Seite des Kinnes in den Kopf, was den sofortige« Tod zur
Folge hatte.

Mengen, 28. Dez. (Rasch tritt der Tod den Menschen an.)
Der im 62. Lebensjahr stehende Käsereibesitzer Josef Seel wurde
am Morgen des Weihnachtsfestes, als er nach dem Besuch des
Engelcrmts in der Nachbargemeinde Ennerach die zur Ver¬
sorgung der hiesigen Einwohner anfallende Milch abholcn
wollte, vor der dortigen Molkerei plötzlich- vom Herzschlag ge¬
troffen und sank tot nieder.

Diebstahl im Goetheschlotz in Dornburg . In einer der letz¬
ten Nächte wurde im Goetheschloß in Dornbnrg (Saale ) ein-
gebrochen und dabei Sachen von erheblichem Werte, darunter
Tafelsilbcr, Tafelwäsche, Bettwäsche, ein dunkelblauer Damen¬
pelz nsw. gestohlen.

Ein Freispruch. Weil er dein Postamt Neustadt bei Ko
bürg den Vorwurf der Schlanrperei gemacht hatte, war der
Fabrikbesitzer Franke auf Antrag der Poitoenvaltung von der
Staatsanwaltschaft wegen Beleidigung ang-eklagr worden. Das
Schöffengericht Neustadt hatte ihn jedoch freigesprochen nachdem
es festgestellt hatte, daß er eiiw durchaus berechtigte Kritik ge¬
übt hatte. Gegen dftses Urteil hatte die Staatsanwaltschaft
auf Veranlassung der Postverwaltung Berufung eingelegt
In der Hauptverhandlung hat jedoch die Strafkammer des
Landgerichts Koburg das Urteil des Amtsgerichts Neustadt be¬
stätigt und die Berufung verworfen. Auch sie stellte, in sieben,
stündiger Verhandlung durch Vernehmung vieler Zeugen eine
Reihe oft geradezu unglaublicher Vorkommnissebeim Postamt
fest, die im Einzelsall vielleicht erklärlich sind, in ihrer Häufung
jedoch die schärfste Mißbilligung verdienen und die endgültige
Freisprechung des Angeklagten zur Folge hatten.

Die Alpmistik und Pius XI. 'Der „Klub Alpino Jtaliano ",
Sektion Rom, will «inen noch unbekannten Alpengipfel nach
Pius XI., dem ersten Alpinisten unttr den Päpsten, benennen.
Der Papst habe Praktisch und schriftstellerisch solche Verdienste
um die Alpinistik, daß er Liese Ehrung verdiene. Der Klub
schreibt eine diesbezügliche Konkurrenz aus zur Bezeichnung
eines geeigneten Gipfels in der Zone der oberen Etsch. Der
Gipfel darf noch keinen, auch keinen lokalen Namen haben und
muß eine repräsentable Form ausw-iien . Eingeladen zur Kon
kurrenz sind die Alpftnsten aller Länder.

Me Erneuerung
des

Baden.
Pforzheim, 27. Dez. Die Beamten der Pforzhermer Be¬

reitschaftspolizei haben zur Weihnacht ein schönes Liebeswcrk
vollbracht, indem sie unter sich eine Sammlung von Lebensmit¬
teln veranstalteten. Der Ertrag , Eier , Butter . Mehl nsw. wurde
in Pakete geordnet und am Heiligen Abend an eine große Zahl
von sehr armen Familien , über deren Bedürstigküt ja die Be¬
amten gut unterrichtet sind, verteilt . Die Gaben, die sehr an¬
gebracht waren , haben dann auch großen Anklang gefunden.

Vermischtes.
Fürst «ud Volk. Eine besondere Weihnachtssreude wird

210 Ortsarmen , Sozial - und Kleinrentnern der Stadt Sigma¬
ringen. seit 10 Tagen rm Prinzenban dadurch zuteil, daß täglich
je zg von ihnen iein kräftig zubereitetts Mittagessen atzholen
können; so kommt jeder Bedürftige einmal wöchentlich an rne

^ Ein waghalsiges Aletterknrrststück führte ein Dachdecker ans
dem Gangolfsttrrm , dem höchsten Turm Triers , aus . Drcscr
wird zur Zeit mit Schiefer neu gedeckt. Plötzlich verließ einer
der Dachdecker sein sowieso schon gefährliches Gerüst, kletterte
wie eine Eichkatzc am Blitzableiter ,mipor und an dem Len Turm
krönenden Kreuz hinauf. Oben angekonrmen, schwenkte er
feinen Hut, zog den Rock aus , schwenkte ihn zum Gruß an die
unten staunend harrenden Tausenden und führte dann die ,og.
„Jahne " aus , d. h. er faßte mit beiden Händen den Kreuzes»
stamm und brachte seinen Körper in einen rechten Winkel dazu,
schwebte also frei bzw. wagrecht in der schwindelnden Hohe.
Viele faßte das Grauen und sie waren nicht mehr m der Lage,
dem Tollkühnen länger zuzuschauen. Dieser gelaugte nach kur¬
zer Zeit glücklich aus seinem Arbeitsplatz und bald darauf auf
dem Marktplatz an , beglückwünscht von Arbeitskollegen und Zu¬
schauern.

Zuschlag für Vertrieb von Postwertzeichen. Papier - und
Schreibwarengeschäfte, Bahnhofsbnchhandlungen, Zeitungsver-
käuser undn andere Geschäfte, die den Vertrieb von Postwert¬
zeichen für eigene Rechnung übernehmen, sind in Zukunft be¬
rechtigt, zur Deckung der Unkosten einen angemessenen Zu-
schlllg zum amtlichen Verkaufspreis zu erheben, der aber 10
Prozent möglichst nicht übersteigen soll. Die Reichskaffe ist
nicht in der Lage, den bezeichnten Geschäftsleute« eure Ver
gütung für den Markenverkauf zu gewähre».

PHMMlnents
auf den »EnztSler-

muß vor dem 3l . Dezember ge¬
schehen. Die Post nimmt nur bis
zu diesem Tage Bestellungen für
den Monat Januar  entgegen.

Handel mrd Verkehr«
<L?tuttZart , 28. Dez. Dem wegen der Feiertage am

Freitag! abgehaktenen Markt am Vieh- und Schlachthof
waren zugeführt: 237 Ochsen(unverkauft 62), 27 Bullen,
329 (80 ) Jniigbnllen, 329 (69) Jungrinder, 328 (78) Kühe,
932 (H02) Kälber, 814 (IM ) Schweine, 70 Schafe, 4
Ziegen. Erlös ans je 1 Pfd . Lebendgewicht irr Goldpfg
Ochsen 1. 35—38 (letzter Markt : 35—38), 2. 21—32
(uns.), Bullen 1. 29—33 (28- 31), 2. 21—27 (20—26),
Jungrmder 1. 36̂ - 40 (36—39), 2. 29- 34 (30- 35), 3.
20- 26 (20- 29),. Kühe 1. 23—28 (26- 30), 2. 16—22
(um>.), 3. 8—14 (unv.), Kälber 1. 53—55 (51—53), 2.
49—52 (47—50). 3. 44- 47 (40- 43), Schweine 1. 83
bis 86 (uno.), 2. 70- 80 (72—80), 3. 58- 68 (60—68).
Verlauf des Marktes : bei Kälbern lebhaft, sonst langsam
Ui Anstand.

Neueste Nachrichten«
Offeubsch, 29. Dez. Ein gewaltiges Schadenfeuer

entstand in der Rächt zur» Freitag im sogenannte» Offen-
bachrr Jndustriehos, -riueM Anwesen mitten in der Stadt
gekegen, in dem eine große Anzahl Fabrikbetriebe rmterge-
bracht ist. Von schwerem Brandschaden wurde eine Metall¬
warenfabrik». eine Kunstgirßerei »nd eine Lederwsrrnfabrik
betroffen. Der ßshr bedeutende Schaden ist nur zu einem
geringen Tnl durch Versicherung gedeckt.

Dortmmrd, 28. Dez. Die Gerüchte, daß die Grenzen
des besetztem Gebietes nach dem. 24. Januar ohse einen
ordnungsgemäß abgestempelten Paß überschritten werden
können und daß Geleitscheine für im unbesetzte» Gebiet
wohnende Personen bis zum 10-. Januar unentgeltlich aus¬
gestellt würden», sind unrichtig. Die Grenzkontrolle findet
nach wie vor statt.

Esten, 2S. Dez. Gestern wurde im Ruhrgebiet die Ver¬
längerung der. Arbeitszeit der Bergarbeiter ohne Störung
durchgeführt. Auf sämtlichen Schachtanlagen werden die
verlängerten Schichten verfahren.. In der Metallindustrie
ist mit einer größeren Wiederaufnahme der Arbeit erst nach
Neujahr zu rechnen.

Berlin, 29. Dez. Das Reichskabinett wird sich heute
in einer Sitzung mit der Frage der Neuregelung der Mieten
beschäftigen. Außerdem wird das Kabinett in eine einge¬
hende Beratung über die Frage eintreten, wieweit das
Deutsche Reich in der nächsten Zeit in der Lage sein wird,
die ihm durch das Versailler Friedensdiktat auferlegten
Kosten der Rheinlandbesehung zu tragen.

Berlin, 29. Dezbr. Der neue Reichsbankpräsident Dr.
Schacht wird, der „Deutschen Allgemeinen Zeitung zufolge,
sein Amt in den ersten Tagen des Januar antreten, jedoch
vorher noch eine Reise nach London unternehmen, um mit der
Bank von England in Fühlung zu treten. — Die dänische
Kinderhilfe ließ zu Weihnachten 3000 Liebesgabenpakete mit
Lebensmitteln. Kleidungsstücken usw. in Berlin und im ganzen
Reich an die Kinder verteilen, die bereits zur Erholung in
Dänemark gewesen sind. Eine weitere Waggonladung der¬
artiger Liebesgabenpakete ist bereits angekündigt. — Minister
Severing teilte auf eine Anfrage mit, daß für das preußische
Staatsgebiet die sogenannten proletarischen Hundertschaften
aufgelöst und verboten sind. Alle Behauptungen über dir

Bildung oder gar Förderung solcher Hundertschaften
den Minister, wie durch Beamte oder Stellen der
Verwaltung seien unwahr. """""

Bern , 29. Dez. Der „Schweizer. Depeschenaaentur»
gehen aus allen Gebieten der Nordseite des Alpenkamms
Nachrichten über schwere Lawinenstürze zu. Seit mehre»!
Jahrzehnten gab es nicht mehr so viele und schwere Lawin/«
Der Schaden an Wäldern und Gebäuden ist groß. I » v»
schiedenen Orten sind einzelne Personen und auch ganv
Familien verschüttet worden, die teilweise im Schlafs üb»
schüttet wurden.

Um die Revision der Weimarer Verfassung.
N - Dez- Die bayerische Staatscegierung bM>

sichtigt in den nächsten Tagen der Rerchsregierung eilte
schrift über die Revision der Weimarer Verfassung in föd^
listischem Sinne zu überreichen.

Verfahre« wegen Lavdesverrat.
Frankfurt a. Main, 28. Dez. Wie die „Volksstimme" mit

teilt, erhielt Redakteur Quint am 27. Dezember eine Vorladuna
zuin Frankfurter Amtsgericht, wo man ihm mittstlte, daß der
Oberrcichsanwalt gegen ihn aus Antrag der bayerischen Re¬
gierung ein Verfahren wegen Landesverrat cingeleitet habe. -
Es handelt sich uni einen schon am 29. Juni in der „Volks-
stimme" veröffentlichtenArtikel, worin nach Mitteilungen aiii
Aschaffenburggenaue Angaben gemacht ivaren über die Vorbe¬
reitungen der Hitlergarden zu dem bevorstehenden Putsch M
Nennung von Namen von Offizieren und Schupobeamten usw
Der Artikel soll einer fremden bewaffneten Macht Mittellu».-
gen zugänglich gemacht haben, die im Interesse Deutschlands
geheimgehalten werden mußten.

Dreifaches Todesurteil in Abwesenheit der Angeklagte».
Mainz, 28. Dez. Der Landwictschaftsim'pektor Georges

aus Mannheim , der seinerzeit vom Kriegsgericht wegen Vor¬
bereitung eines Sabotageaktes zum Tode» verurteilt wurde
welches Urteil aber dann in lebenslängliche Zwangsarbeit um¬
gewandelt worden ist, die Georges zur Zeit in Saint Marjjn
de Re verbüßt, hatte bei Ler Verhandlung vor dem Kriegsge¬
richt erklärt , daß er noch Lrei Helfershelfer gehabt habe. ES
handelt sich dabei um Paul Bach, August Schneider und einen
Ungenannten , sämtlich aus Mannheim . Das Kriegsgericht
das sich im August d. Js . mit diesen drei Personen beschäftig^
vertagte damals die Sache behufs weiterer Ermittlung und
Aufklärung. Zu dem für heute angesctztcn neuen Termin wa¬
ren die Angeklagten, die inzwischen von Mannheim nach Stutt¬
gart verzogen sind, nicht erschienen. Das Kriegsgericht verur¬
teilte sie in Abwesenheit einstimmig zrrm Tode.

Schon wieder ein Doppelmord im Ruhrgebiet.
Der Kaufmann Gerhard Krapoth aus Mülheim ist nach der

Rückkehr von der Jagd bei Dorsten von einem belgischen Posten
erschossen worden. Die Kugel drang dem Kaufnimm m bie
linke Schläfe, trat an der rechten Seite des Kopfes wieder her¬
aus, drang dann dem vor ihm sitzende» Kutscher in dm Rücke«
und verließ ihn wieder an der Brust . Die beiden Getroffene»
waren auf der Stelle tot. Die belgische Behörde beschlagnahmte
die Leichen, gab sie ab» am nächstem Lage wieder frei. Was de»
Posten zur Abgabe des Schusses veranläßt hat, mutz noch die
nähere Untersuchung ergeben.

Ein Todesurteil des französischen Kriegsgerichts.
Essen, 29. Dez. Das hiesige französische Kriegsgericht ver¬

urteilte gestern den Arbeiter Sablowski, dcx angeklagt tvar, ft
einer Fensternische des von den Franzoiest besetzten Gebäudes
des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats einen Sprengkörper
angebracht zu haben, zum Tode. Den: Verurteilten war es vor
einigen Wochen gelungen, aus der französischen Haft zu ent¬
fliehen.

Gelsenkirchen, 29. Dez. Gestern wurde der Oberbürger¬
meister der Stadt , von Wedelstädt, von den Franzosen ver¬
haftet wegen eines von ihm verfaßten Artikels, der in der Weih-
nachtsrrmnmer der GelsenkirchenerAllgemeinen .Zeitung" er¬
schienen war.

Thüringischer Einspruch gegen die Entsendrmg eines Reichs-
kommiffars.

Weimar, 28. Dez. Das thüringische Presseamt teilt mit:
Auf Betreiben der bürgerlichen Pactc -en Thüringens und des
Thüringischen Beamtenbundes ist von der Reichsregierung der
Reichskommissar Künzer mit Referenzen der Reichsministeriw
als Beauftragter gemäß Art . 15 der Reichsverfassungzum thü¬
ringischen Ministerium entsandt worden, um die Ausführung
der Reichsgesetze durch die thüringische Landesregierung zu über¬
wachen. Das Staatsmiuisterium hat aus formellen und sch¬
lichen Gründen gegen das Vorgehen der Reichsregierung Ver¬
wahrung eingelegt. Demgegenüber ist dem Beauftragten der
Reichsregierung die Möglichkeit gewährt worden, seinen Auf¬
trag . auszuführen . Der Beauftragte wird voraussichtlich Giw
der Woche seine Aufgabe erledigt haben und alsdann , Wciinar
wieder verlaßen.

Verhandlungenüber eine große Koalition in Sachse«
Dresden, 28. Dez. Die Verhandlungen innerhalb der sozi¬

aldemokratischen Parteiinstanzen , sowie zwischen einzelne«
Parteien über die Frage der Bildung einer Großen Koalition
in Sachsen dauern an , ohne bisher zu einem abschließenden
Ergebnis geführt zu haben. Der Landesarbeitsausschuß der
VSPD . beruft den Landesparteitag für den 6. Januar in da»
Landtagsgebäude zwecks Stellungnahme zu den Fragen der
Landtagsanflösung , der Großen Koalition und der (Hememde-
wahlen ein. Die „Sächsische Staatszeitung " schreibt unter der
Ueberschrift „Landtagsauflösung und Regierungsbildung" u ^
In der morgige» Landtagssitzung steht erneut die Wahl des
Ministerpräsidenten aus der Tagesordnung . Es ist aber nW
anzunehmen, daß die Wahl morgen znstandekommt. Die vmi
einzelnen Zeitungen gebrachte Mitteilung über eine Lösung ver
Regierungskrise beruht aus bloßen Kombinationen-

Beratungen über weiteren Abbau der Kohlenprrise.
Berlin, 28. Dez. Der Reichskohlenverband und der Große

Ausschuß des Reichskohlenrats berieten heute über die MogliÄ-
kett eines weiteren Abbaues der Koylenprciie, die zuletzt m»
Wirkung ab 15. Dezember herabgesetzt und seitdem nichtwuoer

Zusammenschluß!
Gleiche Not bedrückt uns alle, drückt das deutsche Vaterland.
Machtlos ward es, weil im Kriege ihm die Einigkeit entichwano
Dunkel liegt die Zukunft vor uns mrd noch leuchtet uns u»Licht.
Dennoch: Vorwärts ! heißt die Losung und die Heimat zu ^

spricht.
Seid doch einig, die Ihr schaffet, ob mit Kopf, ob mit der Han,
Auf einander angewiesen seid Ihr durch der Arbeit Bano!
Fort mit. Neid und Haß und Hader ! Nehmt ein Beispiel t-m,am Fein».
Nimmer wird er Euch erdrücken, seid Ihr treu, seid JA üoew
Wie der Hammer wuchtig fallend schmiedet hart den Bwck̂
Laßt die Not Euch stahlchart « inen:

Denket deutsch! Partei egal!
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worden sind. In der Erwartung , daß die in den Berg-
hMvevieren allmählich zur Durchführung gelangende Verlän¬
gerung der Arbeitszeit bald die Friedensleistung zu erreichen
erstattet und der Preisabbau von Leu übrigen Wirtschastsztvei-
ren insbesondere von der Reichsbahnvcrwaltung mit ihren
Luisen mitgemacht wird, beschlossen die Organe der Kohlen-
wirtfchast einstimmig Preisherabsetzungen bis zu etwa 10 Pro¬
zent wobei die Mttogrubenpreise im unbesetzten Deutschland
w öwldmark auf etwa 150—130 Prozent des Vorkriegspreist>s
«nd damit wesentlich unter Las Weltmarktpreisniveau zurück-
aebracht iverden. Die Preisherabsetzungen treten ab 2. Januar
«SA in Kraft . Für die Syndikate des besetzten Gebietes, wo
die bekannten besonderen Verhältnisse obwalten, gelten die Be-
lLlüsse nicht.
^ Auslandshilfc für Deutschland.

Berlin, 28. Dez. Die „Newyorker Staatszeitung " hat auch
mdiesem Jahre anläßlich des Weihnachtssestes in den Vereinig¬
ten Staaten eine Sammlung veranstaltet, deren Ergebnis dazu!
betragen soll, die große Not in Deutschland zu lindern. Alle
bisher eingelaufenen Beträge sind nunmehr durch Len Botschaf¬
ter der Bereinigten Staaten und durch den Berliner Vertreter
der Newyorker Staatszeitung dein Reichspräsidenten übergeben
worden, die eine Summe von 75 000 Dollar ausmachen. Der
Reichspräsident hat nach den Vorschlägen des Zentraläusschus-
<eS für die Auslandshilfe des Deutschen Roten Kreuzes und die
Deutsche Nothilfe dies« Spende für Volksspeisungen, für Wohl-
ftchrtsaustalten und allgemeine charitativc Zwecke sofort ver¬teilt.

Untreue.
Berlin, 29. Dez. Nach einer Blätterpieldung aus Dresden

find 12 Errverbslosenführer und mehrere ungetreue Angestell¬
ten des Kreissürsorgeamtes verhaftet worden, weil sie für Er¬
werbslose bestimmte Lebensmittel für sich verwendeten und
große Summen Unterstützungsgelder unterschlagen yaben. Ei¬
nige der Festgenommenenhaben sich Beträge bis zu 25 Billio¬
nen Pro Tag zu verschaffen gewußt.

Der wahre Charakter der Pfalz -Bewegung.
Paris , 28. Dez. Der Separatismus in der Pfalz wird von

maßgebenden politischen Kreisen in Frankreich als etwas ganzanderes-bezeichnet, als der rheinische Separatismus , mit dem
man ja nichts mehr zu tim haben will. In der Pfalz , so er¬
klärte man, handelt es sich um eine bodenständige Bewegung, die
man respektieren müsse. — Dieser Versuch, die französische Be-
gstnstigungspolitik gegenüber den Pfalzverrätern vor der Welt
zu rechtfertigen und sie als Ausfluß des Schutzes des Selbstbe¬
stimmungsrechts der Pfälzer darzustellen, findet eine treffliche
Widerlegung durch den Mainzer Berichterstatter des Tardieu

nahestehenden„Echo national ", der schreibt, er habe einige grö¬
ßere Städte der Pfalz besucht, die sich in den Händen der Sepa¬
ratisten befänden. Die große Masse der Einwohner sei gegensie. Das sei eine Feststellung, die selbst einem Blinden auf¬
sallen würde. Die separatistischen Pollen seien zürn Maßen Teil
keine Pfälzer, sondern verwegene Burschen, die sonderbar aus¬
gerüstet seien. Im Vergleich mit ihnsn seien die französischen
Tansculoies siftwr wie die Prinzen ausstafficrt gewesen. Fran-
zöfischerseits würde man besser daran tim, selbst die Ordnung
mrfrecht zu erhalten , anstatt sie Len im Ganzen wenig zahlrei¬
chen Anhängern der autononien Pfalz zu überlassen. Diesem
Urteil aus französischer Feder über die „Bodenständigkeit" der
Pfalzbewegnng auch mir ein Wort hinzuzufügen, hieße sie in
ihrer Wirkung nur abschwächen.

Ein Reparationsplatt Nechliergs.
Paris , 28. DeZ. Der deutsche Kali-Industrielle Arnold

Kerhberg hält sich, Zvie der „Matin " berichtet, seit 14 Tagen inPins auf. Er wurde in längeren Audienzen von Poincarc
dann von dein Abteilungsleiter des Quai d'Orsay, dem Mar-
jchall Fach sowie dem französischen Vorsitzendender Reparati-
onskommission Barthou empfangen. Rechbergs Reparaiions-
Vlan, so berichtet das Blatt weiter, wird gegenwärtig von be¬
rufenen Persönlichkeiten geprüft. Rechberg hat sich einem
Mitarbeiter des „Matin " gegenüber wie folgt über seinen Re-
Varationsplan ausgesprochen: „Ich habe einen bis ins Ein¬
zelne ausgearbeitcten Plan eines Vertrages zwischen Frank¬
reich und Deutschland abgcfatzt. Seine Grundzüge sind fol¬
gende: Unter Len -deutschen Industriellen wählt Frankreich die
aus, die nach feiner Ansicht die sichersten Ergebnisse bringen
Diese Unternehmungen vermehren ihr Aktienkapital um 30
Prozent, also bei einem Aktienbettag von 100 000 Mark wer¬
den für 30 000 Mark neue Aktien ausgrgeben. Diese 30 Pro¬
zent werden Frankreich übermittelt , das sie zu Geld machen
«mn dadurch, daß sie sie verkauft oder an die französische In¬
dustrie weitergibt. Das ist das Gerippe meines Planes ." Im
weiteren Verlauf rühmte Rechberg die Vorteile des Plaues,
weil durch dieses System alle Reibungsmuglichkeitenverschwin¬
den würden, und erklärte, dieses Konsortium, das sich aus die
deutschen Kahlen und das französische Erz stützt, wäre das ren-
wbelstc der Welt. Das Geld würde in wenigen Jahren in seine
Kassen fließen. Frankreich würde es nir richtig halten, „Eng¬
land seine Mitarbeit anzubieten". Amerika würde natürlich
dm französischen Industriellen gern Kapital zur Verfügung
stellen, nm eine Bezahlung der deutschen Schulden zu ermög¬
lichen. - Das Vorgehen Adolf Rechbergs findet in Berliner po¬
etischen Kreisen schärfste Verurteilung.

Französischer Borstotz gegen die deutsche Handelsflotte.
Das Anttverpener Schiffahrtsorgan „Neptune" veröffent-

Dt folgende Dditteiluug: „Die Vereinigung der französischen
Schiffsbauer hat dem belgischen Reederei-Verbände ein sehr
wuhtiges Dokument übergäben das auf die weitere Entwickelung
des internationalen Seeverkehrs von ausschlaggebenderBeLeu-
blvg sein wird. In dem Hauptteile des Dokuments wird der
lciWvcis geführt, daß der Rückgang im Frachtenverkehr fast
ausschließlich dem Wiederaufbau der deutschen Kauffahrteiflotte
Mzuschreibcn ist. Diese Wiederherstellung wurde den Deutschen
oaourch ermöglicht, daß sie den Alliierten große Summen , die
zur Reparation hätten Verwendung finden sollen, untcrichlu-M (!). Die deutsche Regierung bewilligte den Schifssbauern
enonne Entschädigungen, während die Alliierten nicht einmal
wlrch üie Festigmrg ihrer Interessen in den wichtigsten nördli-

Seeplätzen Deutschlands entschädigt wurden. Infolgedessen
^ntragt die französische Vereinigung, gestützt auf ihre Re-Murng (>), dieser Situation -durch ein politisches Vergehen eui
Moe machen zu lassen, und zwar in Form von Leistungen, die
Deutschland anferlegt werden müssen. Solche Leistungen Wa¬
len: i . Kostenlose Landungskais in den deutschen Hafenplätzrn;
„ von den Alliierten vorzuschrrnbcnder Frachtensatz. Mit77QW Worten, Frankreich will die Initiative dazu ergreifen,

wr eine Einschränkung der deutschen Konkurrenz recht-
gesorgt werde; es rechnet mit der Zustimmung Belgiens

Englands, Die belgische Vereinigung wird ersucht, sich
?MWt über den Vorschlag zu äußern , damit bei den Verhand¬
lungen mit Deutschland rechtzeitig zu diesem „Problem " Stel¬
lung genommen werde."

Poincarc an lSngland.
^^?lmdoner Blättermeldungen zusohw wird Poincarc amMten Sonntag abend von seinem Arbeitszimmer in Paris
"ne drahtlose Slusprache an die britische Oefsentlichkeit richten.

Die answSrttge Politik i» der französischen Kamme».
Haris, 28. Dez. Die Kammer ' ctztc heute nachmittag nach

Erledigung einiger kleinerer Vorlagen die Debatte über die aus¬
wärtige Politik fort . Als letzter Interpellant erhielt der Ab¬
geordnete Paul Raynaud das Wort , um über die Reparations¬
politik der französischen Regierung zu interpellieren. Nach sei¬ner Ansicht könne man die verschiedenen Nationen mit einer
Pyramide vergleichen, deren höchste Spitze Amerika einnehme,
während Deutschland als ihre Grundlage zu bezeichnen sei.
Frankreich drücke schwer ans die Schultern Deutschlands und
England seinerseits auf die Frankreichs, während England selbst
die Last der Vereinigten Staaten zu tragen habe. Frankreichkönne seine Umklammermig Deutschlands solange nicht lockern,
solange England die Frankreichs mrd Amerika die Englands
nicht zu lockern bereit sei. Der Redner glaubt nicht daran , daß
Amerika scmals die Geste machen werde, die man von ihm er¬
warte . Ein großer amerikanischerBankier habe ihm dem Red¬
ner, erklärt, Amerika werde niemals ein Gesetz annehmen, durch
das die Alliierten ermächtigt würden, ihre Schulden bei Ame¬
rika nicht zu bezahlen. Der Redner kritisierte hierauf die Po¬
litik Englands , das jetzt versuche, Frankreich einzukreisen, in¬
dem es die Politik wiederhole, die es früher gegenüber Deutsch¬
land betrieben habe. Raynaud sprach weiter von den anderen
europäischen Mächten, wie Spanien und Italien , die ebenfalls
Frankreich imgünstig gesinnt seien. Frankreich könne aber nichtimmer wie eine Säule auf »der einen Seite die Feindseligkeiten
Deutschlands und auf der anderen Seite die Englands tragen.
Das Ruhrgebiet sei für Frankreich ein Mittel gewesen, seinenWillen zur Geltung zu bringen . Es habe nach dieser Richtung
hin einen Sieg Lavougetragen, doch müsse er bedauern, daß»im
September, als Deutschland sich für besieg: erklärt habe, Frank¬
reich nicht sofort Verhandlungen begonnen habe. — Pomcare
unterbricht den Redner, um zu erklären, Deutschland »habe zwar
versprochen, den Passiven Widerstand einzustellen, habe aber zu
gleicher Zeit alles getan, um ihn zu verlängern . Jetzt sei erbeendet. — Abgeordneter Raynaud erklärte, man müsse endlichin loyaler Weise mit der deutschen Regierung verhandeln. Es
sei aber notwendig, damit zu beginnen, daß man den deutschen
Regierungen, die verhandeln wollten, die Möglichkeit ihres Be¬
standes sichere. Frankreich könne Reparationen und Sicherhei¬
ten nur erlangen, wenn es diesen Weg einschlage. Man möge
nicht immer von Reparations - und Sicherheitsproblemen spre¬
chen, denn es -gebe ein anderes Problem , das wichtiger sei als
diese beiden: die Frage der -wirtschaftlichen Beziehungen Frank¬
reichs zu Deutschland. Der Redner spricht in diesem Zusammen¬
hang von den Vorschlägen, die von den verschiedensten Seiten
gemacht wurden, um die Sachlieferungen zu erleichtern Frank¬
reich habe einen großen Fehler begangen dadurch, daß es diesen
Weg nicht schon früher beschritteu habe. Raynaud kommt dann
auf die Rolle der -deutschen Sozialdemokratie zu sprechen, .vonder er behauptet, Laß sie niemals einen wohltätigen Einfluß auf
Deutschland ausgeübt habe. Alan habe setzt den Eindruck, daß
Deutschland einer Diktatur oder dem Chaos entg-egengehc. Si¬
cher sei, daß es sich nicht ans den: Wege zu einer Demokratie
orientiere. Nach einer Auseinandersetzung zwischen Raynaud
und dein Abgeordneten Herriot verliest Poincarc das Dekret,
durch das die außerordentliche Darlamentsscssion geschlossen
wird. Die nächste Kammersitzung findet an: 8. Januar statt.

Schlimmer als der rote Sonntag
London, 29. Dez. Die offiziösen Berliner Auslassungenüber das Urteil des französischen Kriegsgerichts in Düsseldorf

finden in der hiesigen Presse Beachtung. In einem „Schlimmerals der rote Sonntag " überschriebenen Leitartikel führt der
„Star " aus , die schändlichen Ereignisse des roten Sonntageswürden übcrtroffen durch das Urteil des französischen Kriegs¬
gerichtes über die grüne Polizei . Die Separatisten , die nach
den Beobachtungen der britischen Augenzeugen die direkten Ur¬
heber der Unruhen gewesen seien, ' eien vollkommen frei aus-
gegangcn, während man harte Urteile gegen die Vertreter von
Gesetz und Ordnung ausgesprochenhabe. Die französischen Be¬
satzungstruppen hätten zynisch beiseite aestanden, als die Aus¬rührer entwaffirete Mitglieder der grünen Polizei mit Eiien-
stangen totgeschlagen hätten.

Ein Sicherungsprogrammfür England.
London, 28. Dez. Einige führende Personen in England

und Frankreich befassen sich eingehend mit den Bürstenabzügeneines Artikels, der unter -dem Titel „Das Gleichgewicht der
Mächte" im ersten Jammrheft der „Fort Nightly Review" er¬
scheinen wird. Dieser Aussatz enthält dich großen Richtlinien
der englischen Außeirpolitik für das nächste Jahr , die den Bei¬fall führender Sachverständiger, amtlicher und politischer, aus
diesem Gebiet gefunden haben. Vier Vorschläge in dem Artikel
sind besonders erwähnenswert , weil die außenpolitischen Ereig¬
nisse der letzten Wochen darauf schließen lassen, das; sie mehr
darstellen als bloße Vermutungen . 1. Engere Beziehungen
zwischen England und Belgien, sowie zwischen England und
der Kleinen Entente werben gefordert und Sichcrungsvertriige
z« Gunsten dieser Länder gegen etwaige deutsche Angriffs
kriege. S. Ein« Entente London—Berlin—Warschau—Moskau,
nachdem Deutschland und Sowjet -Rußland in den Völkerbund
ausgenommen sind und nächstens Pole« wahrscheinlichauf
Grund englischer Finanzhilfe die Rolle des Störenfriedes unddes unübersteigbaren Walles zwischen Rußland und Deutsch
lanb aufgegeben hat. 8. Eine Beteiligung an -em italienisch-
spanischen Mittelmeerkonzer« gegen englisches Desinteressementan Griechenland zu Gunsten Italiens . 1. Finanzielle und wirt¬
schaftliche Reorganisation der Türkei. Am Schluß des Artikels
wird die englische öffentliche Meinung dringend davor gewarnt,den Zustand des offenen Konflikts zwischen Deutschland und
Frankreich nicht als etwas Gegebenes hinzunehmen, sondern
sich darüber klar zu sein, daß es nur von der Klugheit der fran¬
zösischen Staatsmänner abhänge, die Konfliktsnrmmvhäre in
eine, wenn auch nicht freundschaftlich gesinnte, so doch sachlichfortdauernde Arbeitsgemeinschaft zu verwandeln.

Das Luftschiff„Dixmmden" gesichtet.
Tunis, 28. Dez. Stach einem Telegramm aus Jnsalah vom

27. 12. ist das Luftschiff „Dixmmden" am 20. Dezember, 8 Uhr
früh , 200 Kilometer südlich von Jnsalah gesichtet worden. Es
flog in der Richtung auf Las Hoggar-Massiv. Nach einer dem
italienischen Marineministerium >rus Jacca auf Sizilien zuge¬gangenen Depesche ist die Leiche des Kommandanten des ver¬
schollenen französischenLuftschiffes „Dixmmden" in der See
geborgen worden.

Deutscher Reujahrsspruch.
Zlbernrals ein neues Jahr ; immer noch die alle Not!
O das Alte kormnt von uns und das Neue kommt von Gott;
Gottes Güt ' ist immer neu, innrer alr ist uus're Schuld,Neue Kraft verleih' uns, Herr und beweis' uns alte Huld.

Fr . v. Logau (160t —1655).

AichkMwöhnliS vlittctthafl!
llngebl.BlllllNlvMllch etwas leichtere Ware per Mir.68 Psg.
Ungebleichtes BarluwoLlnchsast uuverwUtlichp.Mtr. 88 Psg.
Hemdeaslaaell prima, fast vnzerreitzbar per Mtr. 88 Psg.
Meitzes Hmdeutuch erstklassig -er Mtr. ss Psg.

Bersan' sofort per Nachnahme von '0 an; von SO an por¬tofrei. Wenn nicht entsprechend, bezahle ich den Betrag zurück.
Josef Witt , Fabrikation und Versand, Weide» (Oberpfalz).

Ae GeMiMeWen
werden darauf aufmerksam gemacht, daß die AettderuugS-
protokolle zum Primär katafter rechtzeitig abzuschließen
und mit den angefallenen Meßurkunden bis 8 t . d. Mts.
der BezirksgeometerstelleCalw einzusenden sind. Abschluß
des Protokolls hat auch zu erfolgen, wenn keine Meßur¬
kunden angefallen sind, in diesem Falle genügt die Ein¬
reichung einer Fehlunzeige anstatt der Vorlage des Protokolls.

Neuenbürg, den 28. Dez. 1923. Oberamt:
Wagner . .Abbau-er

behördlichen Kohlenverteiluug.
Nach einer Bekanntmachungdes Reichskommissars für

die Kohlenverteilungvom 10. Nov. 1923 sowie einer Aus-
führungsbestimmung des Württ. Arbeitsministeriums dazu
(Staatsanz. Nr. 286 vom 6. 12. 23) hat die behördliche
Kohlenwirtschaft mit dem 1. Dezember 1923 aufgehört, der
Verkehr mit Kohlen ist freigegeben.

Die vom Kommunalverband erlassene Brennstoffordnung
für das Wirtschaftsjahr 1923/24 vom 28. Mai 1923 (Enz-
täler Nr. 123) wird hiemit aufgehoben.

Das Reichskommissariatfür die Kohlenverteilung wird
in stark eingeschränktem Umfang noch bestehen bleiben mit
der Aufgabe, die Ein- und Ausfuhr von Brennstoffen zu
regeln, sowie die Kohlenversorgung der Eisenbahn, der Gas-,
Wasser- und Elektr.-Werke und sonstiger Einzelwerke von
besonderem öffentlichen Interesse, ferner die Hausbrandver¬
sorgung zu beobachten und durch allgemeine Maßnahmen
ohne Zwangscharakter zu sichern.

Neuenbürg, den 28. Dezember 1923.
! Komm «« alverbaud:

I . V.: Heckel,  Amtmann.
Die Uerhältniszahi für die

Ermäßigungen beim Steuerabzug
vom Arbeitslohn beträgt in der Zeit vom 23 .- 81 . Der.«osoo « Mark.

Finanzamt NeuenSurg.
A» die Gehaltsempfänger!

1)  Die neuen Steuerbücher wollen alsbald dem
Staatsrentamt eingesandt werden, da sonst der volle(10°/<>ige)
Steuerabzug vorgenommen werden muß.

2) Dem Staatsrentamt ist bis jetzt nicht bekannt, in
welcher Höhe und aus welchem Wege die Mittel für die
Besoldungszahlung auf 1. Januar zur Verfügung gestellt
werden können. Wie aus einer morgen im Staatsanzeiger
erscheinenden Bekanntmachung des Finanzministeriums hsr-
vorgeht, werden unter diesen Verhältnissen die Beamten wohl
erst im Laufe der ersten Januar-Woche in den Besitz einer
halben Monatsrate kommen. Sofort nach Bereitstellung der
Mittel wird Zahlung im einheitlichen Verfahren(Postscheck
oder Postanweisung) erfolgen.

Den 28. Dezember 1923.
Staatsrentamt Hirsa« :

Widmaier.

ävr i»v» v lukreircke Lsmlnanklsst » .

ZS MM!

XaminaulsLir Zvtmknäilsloi'
OröLte LauZvirlcunZ.
Lei jscier VMemnßs un-
§ekinäerter kaucksbru ^.

^rckitektonisck 8ctiöner
Kaminauksglr.

Vvrvenckaux : ? ür jede ifticktveite.
Lsdrikksmine, LntlüktunZs-
snlaxen, Stall-, lAalrdarren-,
Speicher-, Kücken», Keller-
LntIMun§en.

Kamin-lüreksn
sus Kunststein,

doppelter Versckluö.
V«r «Sx « r>Veivosten oller Lin-

rosten ausgeschlos¬
sen. Linmal ersetzt,
erfüllt es kür immer
seinen 2vveck.

V1sni'okl'-kiniükrung88rvln LU8 Kmi8l8lsiri.
llirelcter kaucksbruA nsck oben, erkükte
SauZkäkiZkeit.

Leste Kekerenren! Verlangen Sie meine äußerst kalku¬
lierten Preise suck in anlleren Laumaterialien.

SMevkelüerdMmsterlsliM-kwlllisMimi
Hlle nink HV. HUäv » br » i»a

(Württ ), l 'slefon 16.

Keine
am » 8r « t

bei ^ nsctiskiunß eines
IM - tVedee Nsoktierck»

kociit, drstet uncl dsckl ckie
schwersten Kröte.

^ataa H eber , LttUaxe » .
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Sylvester:
Rum

und

klrrac
echt und Verschnitt,

PlnWsscnz.
Schwarzwölder

KiM- md
ZwetschlltMliffn.

Große Auswahl in

Likören.

Neuenburg.
Unserem Freunde Max zu

seinem
2l. Wiegenfeste

ein im Schallervierlel an¬
fangendes, am Stammtisch ver¬
hallendes und auf der Sand¬
ebene verknallendes Sfaches
douuerndeS

Ävchl
D . bl . R.

Wildbad.
Suche zum1. od. 15.Januar

ehrliches, tüchtiges

Mäckell
für den Haushalt bei zeitge¬
mäßer Bezahlung.

Schnhhans Lutz.
Fleißiges

Mädchen
für Haushalt von berufs¬
tätiger Dame gesucht.

Dentistin Müller,
Pforzheim, Westliche 22.

Höfen a. Enz.

Verlaufen
hat sich am2. Weihnachtsfeier¬
tag im Eyachtal ein salz- und
pfefferfarbiger Schnauzer.

H Sprenger.
Bor Ankauf wird gewarnt!

Obernhausen.
Ein jähriges

hat zu verkaufen
Earl Genfer , Neue Gasse.

Dobel.
Einen 14 Monate alten

erstklassigen

Jocht'
Form
und 3V Rm.

Stockholz
verkauft

Wilhelm König . Bäcker.
Calmbach.

10 trächtige

Schsfe
hat zu verkaufen

Hermann Seyfried,
Metzgermeister.

Durch ^ünstî en Linksut bin ick in cier ksZe, ein ausserAevSknIickeŝ NMbot
in 8amt-, plüsck-, ?ilr- unck Velour-

2U macken, blur moclerne Normen in prima (Qualität. 5ie 8paren viel Qelck,
cla clie kreise weit unter clen Herstellungskostensincl

Zöi -ie 1 3 561 -16 2 5 561 -16 3 ^7 Oolcjmss -K.

Versäume niemand diese ZünstiZe 6ele §enkeit!

Moä 6-HLkt8 F 'SkKlA,
I.eopol<!str. uncl ttsknerxsrse

- Ucke -
I.eopolckstr. und Hskaerxssse,

» Aorstamt Stmmersfeld

Aoostko-und Nutzholz-
Bnkuuf

am Samstag , de« 5. Ja «.
1924, vormittags 11 Uhr, in
der „Sonne" in Simmers¬
feld  aus Staatswald ll Hardt
Abt. 2, 3, 4, III Eitele Abt.
17, 24, 27: Papierroller Rm.
44 I., 64 II., 45 III., forch.
Rugel 268 Rm.; aus IV Enz-
wald Abt. 33 Bröckle, 34
Birkleskling, 35 Schabersloch:
Baust. 1181a, 101 Id, 2411.,
Hagst. 561., 230II ., 175 III.,
Hopfenst. 5501., 332 II., 3l0
IV., 170 V., Rebst. 40 I.
Klasse.

AMoLiWiele Calmbach.
Samstag und Sonntag , den 29. u. 39. Dez . I

»Die Frau mit den
Milliarden- ,

8. Test oon„Me Hem»der West".
Spielt in Amerika! Sensationell!

Unübertroffen!
„Das Ei des Kolumbus",

Schwank in 1 Akt.
AE " Erstklassige Musikbegleitung. HW

MSomas, dm so. DezemberM3.
stehen fortwährend

trächtige und hoch-
trächtige MUmien

zum Verkauf und ladet Liebhaber freundlichst ein

Hermann Dreyfutz,Pforzheim,
Gymnafiumstratze 13S.

Fahrräder, Nähmaschinen, Kinderwagen
aller Art kaufen Sie am billigste« bei

LuKv » ÄlnLIvr , l ^ lston !8.
Niederlage: Karl Kaiser , Enzklösterle.

üsear Lurgdarä, kkorrkeim,
Lviveiiiovrstr . 1—3.

kmptekle mein grosses ka§er ln:

tzollsntöppieliön- Vorlsgsn- 8eklsl-u.keisslleolrön
Vorhängen- llelrorstions-8toisgn oto.

Schmeiaebramps.
Steifheit der « eine , wird
rasch behoben durch

SllMol.
welches auch die Freßlust an¬
regt und rasche Gewichtszu-
zunahme bewirkt. Man achte
genau auf den NamenI
1 Flasche1 Mark, bei 5 Fl.
Frankozusendung gegen Nach¬
nahme durch
Dr. Schumachers Apotheke.

Pforzheim , Markt 6.

Reuenbürg.

Pelze aller Art
werden modern umgearbeitet, sowie

Samt- und Filz-Hüte.
Marie Krayer-Barth,

Modistin.OOOQOOcXX)OOO0OOO00OO
8 M» »MW . Z
8 ISrötLSnK « » , 6

Beste Bezugsquelle siir

Schuhwaren
aller Art.

BesouderS empfehle ich mein reichhaltiges
^ Lager in8 Mnter-Maren 0

O
O zu bedeutend herabgesetzte» Preisen.

»oooooooo 00000000002
Ständiges Inserieren führt znm Erfolg!

Noch nie dagemefene
Kaufgelegenheit!

Zirka 5V gebrauchte

Ueberzieher
Stück von 6.— an.

Verkailsstager Tal2, l. Stach,
Pforzheim.

KW" Bitte genau auf Hausnummer achtes. "WG

Wir machen unsere Kundschaft darauf auf¬
merksam, daß wir nunmehr auch wieder in

Futtermitteln,
wie

WeWorn,WeWornWotn.Welsch-
Korn-Mehl, ser Mehl. Kleie etc.

Lager unterhalten. Z
Wir bitten deshalb, bei Bedarf in obigen
Artikeln, sowid auch in Weitzmehl und
Vrotmehl unsere Offerte einzuholen.

Hochachtungsvoll!
Reichert L Schmidt,

Mühlenfabrikate,
Pforzheim- Brötzingen.

Md"

Zu

Sylvester
Für Glühwein und

Bowle

Rotmiu
Flasche1 G.-Mk.

von 1. an

Weiillltiü
Flasche1 G.-Mk.

von 1. an.

Ille MH
für Hans und
Orchester von
den einfachste«

Schüler- bis zu den feinste«
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl

Mufik -Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Rostbrücke,!

Pforzheimer8O.M»«sftelle
kaust Solb »Silber , Platin
in Barrey und fein, sowie
alte Schwncksacheu M
Einschmelzen, Rosen und
Brillante « , ferner 8 - lb
«nb Silbermünzeu , in

und ausländische.
Edelmetall -Handlung

Pforzheim , Waisenhaus¬
platz4, Tel. 3468.

HMWmstkWk!
für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.
E. Meeh'sche Buchdruckerei

Hottesdienste
irr Neuenbürg

Sonntag , den SO. Dezember,
iSonntag nach dem Christfeft),

L« Uhr PreUgt (1. Tim. S, lh
Lied Nro. ISS) -.

Stadtvikar Eisenhut,
>/,2 Uhr Christenlehre (Töchter!

Dekan Dr. Megerlin,
31. Dezbr. 6 Uhr Feier des Zehret'

sch.ufses:
Dekan Dr. Megerlm,

Kirchcnchor: Herr ble be beiu»i,
7 Ubr Sylvesterandacht in Wald-

rennach:
StadtvikarE'senN

1. Januar 1824 jNeujahröseftst
10Predlgt(2. Kor. is , 13,Lied

Dekan Dr. Megerlm.
Das Opfer des VormittagS' Gott<t>

diensteS ist sür KirchenheiM
bestimmt.

5 Uhr Abendpredlgt:
Stadtvikar Eisenhut,

Katholisch. choUesdW
irr Hleuerrbürg

Sonntag , den 30. Dezbr. ISSS.
Ken Frübgottesdienst.
8 Uhr Predigt u. Amt.
2 Utzr Andacht.
Montag , den 31. Dezbr,. abends

-/,? Uhr Jahresschluh.Feier,
Die «S»ag, den I. Januarl»'

Neujahr.
Kein Frühgottesdienst.
9 Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Andacht.

Methodisten-HerneW
^PredigerE- Lang),

Sonntag vorm. 10 Uhr: Pred'g>-
„ „ ./,12 Uhr SM-

tagschule. ,
Mittwochabend« UhrBibelstun«'-



Zu

Sylvester
Für « lühwein und

Bowle

Rlltlveill
Flasche -« G .-Mk.

von an

WeihVti«
Flasche 1 G.-Mk.

von an.

Ille MG
für Hans M
Orchester von
den einfachste«

Schüler - bis zu den feinste»
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Mufik - Haus Lurth.
Großhandel und Linzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden Kiedaisch— Rostbrückt,1

Pforzheimer

Golt - M - Gelle
kaust« » l » . L >' d,r,Platt,
in Barrey und fein, sowie
alte Schwucksacheu zum
Einschmelzen, Rose « und
Brillante « , ferner Sol^
und Silbermünze « , in

und ausländische.
Edelmetall -Haudlnug

ÄLslsvlL,
Pforzheim , Waisenhaus¬

platz 4 , Tel . 3468.

KllndWmftkiMi
für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.
S . Meeh'sche Buchdruckerei,

H oites d ienße
irr AerrerrbÜLg

Souulag , den 30. Dezember,
«Sonntag nach dem Christfest),

L« Uhr Pret igt (1. Tim. S, 1«!
Lied Nro. ISS) :

Stadtvikar Eisenbui,
>/,2  Uhr Christenlehre (Töchter)

Dekan Dr. Megerlin,
31, Dezbr. 6 Uhr Feier des Jahni'

sch.uffes:
Dekan Dr. Megerlin,

Kirchenchor: Herr ble be bei uni
7 Uhr Sylvesterandacht in Mali-

rennach:
StadtvikarE'senN

1. Januar 1824 (Neujahrsfest)
10Predlgt (2. Kor. 13,13 Lied tu»:

Dekan Dr. Megerlin.
Das Opfer des VormiltagS-Goltti'

diensteS ist für KirchenheiM
bestimmt.

5 Uhr Abendpredigt:
Stadivikar Eisenhut,

Katholisch . chotlesdiW
irr Hleuerrbürg

Souutag , den 30. Dezbr. 1S2S,
lken Frühgottesdienst.
> Uhr Predigt u. Amt.
! Udr AndaÄt.
vioutag , den 31. Dezbr,. abend»

>/,? Uhr Jahresschluß.Feier,
DieuSrag , den 1. Januar

Neujahr.
Klein Frühgottesdienst.
> Uhr Predigt und Hochamt,
r Uhr Andacht.

odisten - Hemmdr
Prediger E - Lang),
g vorm . 10 Uhr: Pr-d'g>-

„ l/,12  Uhr Z-»«'

'chabend8 Uhr Bibelstund,,
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